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FRAUENSPERSON, VORGETRAGEN VOR DEM STADT- UND
AMTSRAT VON ZUG

Schon der alte Heide [Marcus Porcius ] Cato lehre in seinen Sprü
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chen : "wan einer alles was er hat und vermag verliere , er sich doch beflys-

sen solle , synen guoten Lumbden zue behalten . Welches dann durch die göttliche

gepott , geistlich und weltliche gesaz nit allein bestettiget , sonders darzuo

die bequeme mitel angewisen und gezeigt werdendt , Jn deme allen bösen verleumb-

dern und ehrendieben gwüsse straffen und sonderlich die Veen , welche die ver-

lümbdete Person , so es wahr wäre verdient häte , Jme dem Verlümbder und falt-

schen ehrenschender selbs uff den hals gesezt und also Jn des anderen fuoss - / 1

stapffen gestellt wurdt.

Derentwegen Jch nit underlassen kan , üch mynen g . H. dessen so mir und den

minigen begägnet , mit sonderem Leydt und beduren zuo berichten . Hiemit das

Factum erzeilen : was mir für obren körnen von diser Person . Jtem wye schon Jn

frembden by geist : und weltlichen Ohren Jngestigen . H. Aman [ Wilhelm Heinrich]

und Stathalter [Adam Bachmann ] clagt sy gleugnet 3 Nachgentz bekhent.

Beträffende nun myn Persohn , als hete ich gwehrt , dass man niemand Jnzüchen z

und solche verderbliche Lüth nit straffen Solte , Weyss Gott und ich das mier

hierin gwalt . . . und Unrecht beschechen , dan Obwolen ich in mynen Rathschlägen

Ja der Meynung gsyn und noch bin , das man Jn derglychen fühlen mit groser

gwahrsambkheit verfahren , und ehe man ein Person Jn gefankhnus Herne, nit al¬

lein uff ein oder zwo dunkhele angebungen , sonders uff auch andere by fällige

gnuogsame anzeigungen . . . schauwen und fundieren solle . So hab ich solches

Jn wehrender myner ambtsverwaltung der Landtschrybery Jnn fryen Embteren eben

auch leyder an derglychen armen Lüthen erfahren . . .

Anlangend my?i geehrte Liebe Frauw Muoter [ Eva Zürcher ] Jst Jr thun und Lassen

des tag Jres Lebens also beschaffen , dass Gott Lob niemand derglychen böses

von Jren . . . zuo reden Ursach haben kan . Dessentwegen . . . ich sambt den mini¬

gen Keineswegs umbgahn sollen zuo schuldiger bewahrung Jres . . . guoten Namens

. . . üch . . . als ein von Gott gesezte Oberkheit umb geburenden billichen schütz

und schirm . . . zu Fiten und anzehalten , iznd also uff gesagte Person als einer

Landtsfrömbden uff das höchste ze khlagen : Damit Jren ein solche Nambhaffte

straff und Züchtigung angethon werde , durch welche Menigkhlich zuo Vermerkhen,

dass ein Oberkheit hierob ein missfallen habe . . .

Zumalen auch Jr m. g . H. nit achten , das ich nit ein Anzahl myner gefründten

vorgestellt , üch . . . zuo diser emsthaffteren Sententz zuo bringen , den ich

der hoffnung gelebt , dass üwer sonst bekhante und schuldige yffer und die

achtbarkheit myner Person die nothwendige anleitung geben werde , uff den hü-

tigen tag Jn diserm fahl ein solche erkhandtnus zuo thun , die üch . . . wol-
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anstendig löblich und rühmlich , wye auch mir und den minigen etlich gestalten

ergozlich syn möge ".

Konzept AH 5 , 202
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